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1 Aufbau und Erstellung 

 

 

Funktionsdiagramme ermöglichen die Ansteuerung ganzer Sequenzen von Funktio-

nen.  Daher wird hier wird die Kenntnis von Diagnosediagrammen vorausgesetzt! 

 

Funktions-

diagramme 

Funktionsdiagramme sind eine Excel-basierte, steuerungsunabhängige Software zur  

Ansteuerung sequentieller Abläufe für Bearbeitungs- und Montagemaschinen. Sie er-

lauben bis zu 64 einzelne Schritte, die jeweils einzelnen Funktionen entsprechen.  

 

 

Erstellung Funktionsdiagramme werden in Excel mit der Excel Arbeitsmappe „FD64-Vorlage“ 

und dem Tool FDUtil programmiert, und mit FDUtil in eine S7-Quelldatei übersetzt.  

Die Quelldatei wird dann in die PLC importiert und als Datenbaustein (DB) übersetzt. 

Benennung In der Projektordnerstruktur sind Funktionsdiagramme,  im Unterschied zu Diagnose-

diagrammen, mit dem Namenszusatz  „FD“ gekennzeichnet:   

 

 
Prinzip In einem Funktionsdiagramm können bis zu 62 aufeinanderfolgende Automatik- und 

64 Einrichtschritte programmiert werden. 11 (Funktion 0) bzw. 3 (Funktion 1-63) un-

terschiedliche „Bedingungen Endlage“ (VKE) erlauben die Weiterschaltung in die 

nächste Funktion (1), oder Sprünge zu anderen Funktionen (2).  
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Aufruf Funktionsdiagramme werden, im Vergleich zu Diagnosediagrammen vereinfacht, mit 

dem Bit „Funktionsdiagramm Start“ (#DiagrammStart) aufgerufen (1). Das Bit startet 

den Verwaltungs-FC 170, der die Diagrammfunktionen verwaltet. 

 

 
BEFA/VKE Wird eine Funktion aufgerufen und sind ihre „Bedingungen Fahren“ (BEFA) erfüllt (1), 

werden die Aktoren (indirekt) beschrieben (2). Nach Bewegung der Aktoren und Erfül-

lung der ersten VKE-Bedingungen einer Funktion wird automatisch die nächste 

Funktion aufgerufen (3). 

 

 

 
Werden andere VKE-Kriterien, wie z.B. VKE 2 (4), erfüllt, wird direkt zu der dort an-

gegebenen Funktion gesprungen. Dies ermöglicht die Programmierung verschiedener 

„Fälle“, wie z.B. verschiedene Funktionen (Schritte) für verschieden lange Werkstü-

cke.    
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2 Programmierung mit FDUtil und Excel 

2.1 Programmierung in Excel  

 

Auto-Kriterien In Excel werden im Blatt „Auto-Kriterien“ in der Spalte „BEFA“ (1) die „Bedingungen 

Fahren“ für die jeweilige Funktion, in der Spalte „VKE1“ (2) die Endbedingungen zur 

Weiterschaltung in die nächste Funktion gesetzt.  

 

 

 
In den weiteren VKE- Spalten werden die VKE-Bedingungen für Sprünge zu anderen 

Funktionen angegeben. Das Sprungziel bei erfüllter VKE-Bedingung steht im grünen 

Feld (3). Ist hier eine „0“ angegeben, wird zur nächsten Funktion gesprungen.  Die 

Gesamtanzahl der Sprünge steht im Feld „Automatik bis: “(4). 

Auto-Aktoren Im Blatt „Auto-Aktoren“ werden jedem Automatik-Schritt, wie z.B. „Abwahl Beladestel-

le“ (1), ein oder mehrere Ausgänge, wie z.B. „Manuelle Abwahl Beladestelle“ (2), zu-

gewiesen. 
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4 Status in HMI Operate 

 

GROB-Diagnose Funktionsdiagramme werden in HMI Operate unter dem Menüpunkt „GROB-Diag“ im 

Menü „Diagnose“  überprüft:   

 
1. Dazu zuerst die Schaltfläche „Diagnose“ betätigen. 

 
2. Anschließend Schaltfläche „GROB-Diag“ betätigen. 

 →Die Ansicht „GROB-Diagnose“ wird geöffnet. 

 

 

 

 

3. Die Schaltfläche „Status“ drücken. Die Spalte „Status“ (St) erscheint. 

Diagrammstatus In der Spalte „St“(1) wird der Status der Funktionen  angezeigt. Rot bedeutet eineStör-

ung, grün Normalzustand. Die Zahl (2) zeigt den momentanen Funktionsschritt. 
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4.1 Diagnose Funktionsdiagramme 

Funktions-

diagramm 

In der Ansicht DD-Kriterien können BEFA- und VKE-Kriterien, Überwachungszeiten 

und Störungen einzelner Funktionen, Kriterien und Ausgänge  des Automatikmodus 

eingesehen und diagnostiziert werden.  

 
1. Zum Öffnen der Diagrammansicht ein Diagramm anwählen und die  Schaltfläche  

„Diagramm öffnen“ betätigen. 

 →Es erscheint die Ansicht „FD-Kriterien“ eines Funktionsdiagrammes. 

FD-Kriterien In der erscheinenden Ansicht „FD-Kriterien“ sind die Kriterien für die angewählte 

Funktion (1) zeilenweise (2) aufgelistet. Spalten (6) mit angekreuzten BEFA- (B) und 

VKE-Kriterien (V) markieren, welche Kriterien für diese Funktion abgefragt werden.  

 

 

 Mit „J“ gekennzeichnete Spalten  (7) fragen Kriterien für  Sprungziele  ab.  Mit „aktivie-

re Funktionsleis“ (3) wird die Funktionsleiste (4) zum Anzeigen der Einzelfunktionen 

aktiviert. In der Anzeigeleiste (5)  können zugeordnete Werte angezeigt werden.  

 
Wird die  Schaltfläche „Zeitwerte“ betätigt, werden  in der Anzeigenleiste  (5) Sprung-

ziele (1) und Überwachungszeiten (2) angezeigt:  

 

 

 
Mit der Taste „Status“ kann in jeder Ansicht der Status von Kriterien und Aktoren 

überprüft werden. 

 →Die einzelnen Zeilen werden jetzt farblich hinterlegt. Die Farbe Grün bedeutet aktiv 

(ohne Störung), die Farbe Rot signalisiert eine Störung. 
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